
Informationen zur zukünftigen 
Entgeltstaffel ab dem 01.08.2017



Entwicklung der betreuten Kinder in Krippe und Kindergarten und die 
Kostenentwicklung innerhalb der letzten fünf Jahre

2



Ausgangssituation

• Einführung der Entgeltstaffel im Jahre 1995

• Seitdem keine Erhöhung der Entgelte

• Einführung des Essengeldes im Jahre 2005 (mtl. 30,-€ für das erste 
Kind, alle weiteren Kinder in Betreuung zahlen kein Essengeld)

• Seitdem keine Erhöhung des Essengeldes
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Anlass für die Änderung der Kita-Staffel: 
Haushaltssicherungskonzept IX für die Jahre 2015 bis 2017

• Zu erbringen vom Kitabereich = 1,4 Mio. €

Politische Vorgaben für die Umsetzung (Drucksache (2578/2014):

• Aktuelle Beitragsstaffel überarbeiten

• Einnahmesituation der Eltern angemessen berücksichtigen

• Untere Familieneinkommen freistellen, höhere stärker einbeziehen

• Wenn möglich, den Verwaltungsaufwand reduzieren

• Beitrag zur Haushaltssicherung (1,4 Mio. €) erbringen
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Aktuelle Entgeltstaffel mit 9 Stufen
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Zukünftige Entgeltstaffel mit 7 Stufen
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Vergleich der aktuellen Entgeltstaffel mit dem zukünftigen Modell am 
Beispiel der Betreuungsform Kindergarten / Hort ganztags
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Vergleich der aktuellen Entgeltstaffel mit dem zukünftigen Modell am 
Beispiel der Betreuungsform Krippe ganztags
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47%

9%

44%

Aktuelle Einstufung der Eltern

Stufe 0
Stufe 1 - 8
Stufe 9

In welchen Stufen der Entgeltstaffel sind die Eltern 
– aktuell und zukünftig?
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Festzustellen ist nach sorgfältiger Prüfung:

• Die Mehreinnahmen (HSK IX) werden fast ausschließlich über 
eine erhöhte Einnahme in Stufe 7 gegenüber der bisherigen 
Höchststufe 9 generiert. So beträgt die monatliche 
Mehrbelastung bei einer Unterbringung in der Kita – ganztags –
z.B. gegenüber der bisherigen Regelung 61 €. Dem steht 
allerdings aufgrund einer großzügigeren Einkommensspreizung 
auch ein „Mehreinkommen“ von 257 € gegenüber. 
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Prüfung der Zumutbarkeit des festgesetzten Entgelts

Nach Festsetzung des Entgelts über die Staffel kann von den Eltern 
gem. § 90  Abs. 3 und 4 SGB VIII die Überprüfung der Zumutbarkeit 
beantragt werden.

• Tatsächliche Wohnkosten werden berücksichtigt

• Besondere Belastungen (z.B. Kreditverpflichtungen, 
Aufwendungen für Familienereignisse, Krankheitskosten,…) 
können in Abzug gebracht werden

• Reduzierung des Entgelts wäre damit möglich
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Beispielberechnungen
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Beispielberechnungen
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Beispielberechnungen
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Beispielberechnungen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


